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Historisches Freiluftbad Volkspark

Träger:

Wirkung:

Gefördert im Rahmen des URBAN II-
Programmschwerpunktes 3:

Zielgruppe:

Ansprechpartner Projekt:

Landeshauptstadt Kiel, 
Grünflächenamt

Ausbau der Infrastruktur und nachhaltige Stärkung inte-

grierender Kommunikationsstrukturen zur Festigung der 

sozialen Verhältnisse und zur ökonomischen und sozialen 

Orientierung der Bevölkerung

URBAN II-Programm:

Landeshauptstadt Kiel
EU-Regiestelle

Dr. Gabriela Husmann
eu-regiestelle@kiel.de

Projektmanagement URBAN II
Christoph Adloff

Tel/Fax: 0431-7201603/-05
Mathildenstr. 23-25

24148 Kiel 
christoph.adloff
@urban-kiel.de

www.urban-kiel.de

Durchführung:  
bis Ende 2006

Beschreibung:

Der Volkspark wurde 1925 vom damaligen Stadtrat 

Willy Hahn überplant. Der Park gilt heute als Beispiel 

der reformatorischen Gartenkunst der Jahrhundert-

wende. Charakteristische Elemente der Hahn'schen 

Planungen und aus heutiger Sicht Relikte historischer 

Grundelemente aus dieser Zeit sind die Mauern sowie 

das Freiluftbad mit Planschbecken. Die Einmaligkeit 

dieser Parkelemente aus den 20-er Jahren innerhalb 

Schleswig-Holsteins soll anhand der Rekonstruktion 

erhalten werden. Das Kinderfreiluftbad ist das einzige 

historische, noch so gut erhaltene Freiluftbad in 

Schleswig-Holstein.

Maßnahme 3.2:

Schaffung und Ausbau von generationen- und 

kulturkreisübergreifenden Aktionsräumen und 

Begegnungsmöglichkeiten im Bereich des Sozial-

wesens, des Sports und der Kultur zur Förderung 

des sozialen Zusammenhalts und zur Steigerung 

der touristischen Attraktivität des Fördergebiets.

Landeshauptstadt Kiel

Grünflächenamt

Joachim Eggebrecht

Tel: 0431-901 3828

egt@kiel.de

Finanzierung:

  27.500 € Bund 
  27.500 € Land 
  27.500 € Stadt
  67.500 € URBAN II      
150.000 € gesamt

Soziale 
Stadt 
Mittel

Die Gaardener bzw. Ellerbeker

Bevölkerung, deren Naherholungs-

möglichkeiten sich verbessern, die 

Bewohner/innen der angrenzenden 

Stadtteile und Gemeinden, die den 

Volkspark, und damit den Stadtteil 

als lohnendes Ausflugsziel erleben

! Abbau von Angsträumen im Park

! Verbesserung der Naherholungssituation 

! Belebung des Parks durch attraktivere 

Nutzungsmöglichkeiten 

! Schaffung eines attraktiven Angebotes            

für Menschen von außerhalb und damit

! Stärkung des Images der Stadtteile

! Verbesserung des sozialen Miteinanders


